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Editorial

Die Reihe Arbeit und Organisation bietet theoretischen und empirischen Studien 
der Arbeits- und Industriesoziologie sowie der Organisations- und neuen Wirt-
schaftssoziologie eine gemeinsame editorische Plattform. Dabei stehen Themen 
wie die Digitalisierung der Arbeitswelt, Analysen gegenwärtiger Organisations-
entwicklungen und deren Effekte auf Individuum und Gesellschaft sowie Unter-
suchungen von (alternativen) Wirtschaftsformen, Märkten und Netzwerken im 
Zentrum. Dies macht einen umfassenden Diskurs sichtbar, der den soziotechni-
schen und sozioökonomischen Wandel nebst dessen Konstitution und Ursachen 
zu verstehen hilft. Die Reihe schließt Monographien und Sammelbände ebenso ein 
wie Qualifikationsarbeiten und längere Essays.
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